Tipps zur Liederarbeitung

Kriterien:
· Text mehrmals lesen lassen.

(Viele Schüler haben Leseschwierigkeiten und können beim Singen den Text nicht schnell genug verfolgen.)

· Text rhythmisch vorsprechen und  von der Klasse nachsprechen lassen.

· Melismatische Stellen aus den Noten heraussuchen lassen.

(Wo kommen mehrere Töne auf eine Silbe?)

· Melismatische Stellen im Text unterstreichen lassen.

Synkopen und rhythmische Besonderheiten im Text kennzeichnen.

· Melodien von Flötenspielern mitspielen lassen.

· Ab Klasse 7 Lieder mit geringem Tonumfang auswählen (Stimmbruch)

· Buben mit Stimmbruch nur leise mitsingen lassen.

· Vor dem Singen Einsingübungen und Atmungsübungen machen.

· Kommt ein Lied zu leise, dann erst ganz  leise singen lassen, dann laut.

Möglichkeiten der Erarbeitung
· Papageien-Methode

In Abschnitten vorsingen und von der Klasse nachsingen lassen.

· Melodie vorspielen und an einer Stelle im Text plötzlich abbrechen.

Die Schüler sollen das entsprechende Wort finden.

· Orginalsong vorspielen, dabei zunächst den Text verfolgen, dann leise mitsummen, dann mitsingen.

· Beim Vorspielen der Melodie Phrasen vertauschen, die Schüler sollen den passenden Textteil finden.

· Tonhöhenverlauf dirigieren und mitdirigieren lassen.

Bei der Wiederholung von Liedern die Schüler von anderen Positionen singen lassen, z.B.

an der Tafel, Mädchen und Jungen verteilt in den Ecken des Klassenzimmers, am Klavier, 

im Stehen, im Sitzkreis usw. 

In Gruppen zu dritt usw. singen 

Nur Mädchen singen, nur Buben singen

Im Jahresverlauf das erarbeitete Lied häufig wiederholen.

Beim Vortrag achten auf:

· Stütze

· Deutliche Aussprache

· Vorne Singen

· Nicht ins Blatt singen

· Nicht in die Haare des Vordermanns singen

· Auf das Klavier hören

· Auf gemeinsame Einsätze achten

· Bei Anfang und Schluss besonders konzentrieren

· I-Vokale weich singen

· Töne nicht ziehen

· Schluss verklingen lassen
